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DEUTSCHER AUSBILDUNGS- 
LEITER-KONGRESS (DALK) 
2025 IN DÜSSELDORF – 
VPLAN IST DABEI

  DALK  

•	 Wie strukturiert man die Planung am besten?

•	 Welche Informationen werden wann wo benötigt und welche nicht?

•	 Wie läuft der Prozess für die Ausbildungsnachweise noch reibungsloser ab?

•	 Wo steht gerade VPLAN6 und wo geht die Reise hin?

Die Vorfreude wächst
Das VPLAN-Team sieht mit Vorfreude dem Deutschen Ausbildungsleiterkongress (DALK) in Düsseldorf 
entgegen. Der DALK ist eine bedeutende Plattform, bei der jährlich über 1000 Ausbildungsverantwort-
liche zusammenkommen. Kernthemen des Kongresses bilden die verschiedenen Herausforderungen 
der beruflichen Bildung in Deutschland.

Wir kommen mit einem Koffer voller Tipps & Tricks: Bedienen Sie sich!

Es geht doch nichts über ein persönliches Treffen, bei dem man sich in Ruhe unterhalten kann, sei es 
über Themen der Berufsausbildung oder allgemein. Wir freuen uns, Sie dort zu treffen!

Komm sach‘ Moin!
Wir freuen uns mit Ihnen zu schnacken.

Erzählen Sie uns an Stand 19, welche Themen Sie beschäftigen. Lassen Sie uns drüber sprechen und gerne 
auch gemeinsam einen Blick auf die Software werfen.
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DEUTSCHER AUSBILDUNGS- 
LEITER-KONGRESS (DALK) 
2025 IN DÜSSELDORF – 
VPLAN IST DABEI

Die Eckdaten

> 24. & 25. November 2025
> Congress Center Düsseldorf

(Stockumer Kirchstr. 61, 40474 Düsseldorf)
> Stand Nr. 19
> Tickets & weitere Informationen rund um den

DALK erhalten Sie über die Webseite:
https://deutscher-ausbildungsleitungskongress.de/

Was bietet der DALK?
Im Rahmen des DALKs wird ein vorausschauender Blick auf die betriebliche Ausbildung geworfen: So-
wohl Herausforderungen und Best Practice Lösungen von heute als auch ein Vordenken und Impulse für 
eine innovative Zukunft der Ausbildungslandschaft stehen im Fokus des Programms unter dem Slogan 
„Finden, Fördern, Führen, Flexibilisieren“.

„Die Ausbildung von morgen braucht neue Wege – und starke Führung“ – rund um dieses Statement 
gilt es in diesem Jahr insbesondere Antworten auf die folgenden drei Leitfragen im Zusammenhang mit 
der beruflichen Ausbildung zu finden:

Wie begeistert man die Generation Alpha?
Welche Rolle spielen KI, Coaching und neue Lernformen?
Was brauchen junge Menschen – und was brauchen wir?
 

Freuen Sie sich auf zwei Tage mit spannenden Vorträgen, Masterclasses, Expert-Sessions und dem Aus-
tausch mit anderen Teilnehmenden.

  DALK  



- 4 - Quelle: iStock-Portra-515444840

AUSBILDUNG DIGITAL  
DENKEN: 

  Ausbildungsmanagementsystem  

Ausbildung ist mehr als nur Wissen zu vermitteln. Gleichzeitige Planung, Dokumentation und  
Kommunikation fühlt sich manchmal an als sei man ein Jongleur, der alle Bälle gleichzeitig in der 
Luft halten muss. Denn ein Unternehmen mit zum Beispiel 100 Lernenden plant jährlich:

Nur ein Krankheitstag eines Azubis und die Planungen ist wieder hinfällig. Raumbelegungen, Aus-
bilderausfälle, Lehrgangskoordination und die Dokumentation des Lernfortschritts. Ohne digitale 
Hilfe? Ein organisatorischer Kraftakt.

Ausgefeilte Exceltabellen können bis zu einem gewissen Punkt zwar helfen, längst aber nicht alle 
Anforderungen erfüllen. Zusätzliche Systeme für jeden Prozess machen die Sache nicht übersicht-
licher.

5.200 individuelle Ausbildungswochen

Warum ein Ausbildungsmanagementsystem heute 
unverzichtbar ist

7.500 Schultage

3.000 Urlaubstage

100 Lernende
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Die Lösung: Intelligente Ausbildungssoftware
Viele Unternehmen setzen auf eine voll integrierte, leistungsstarke Softwarelösung, wie das digi-
tale Ausbildungs-Management-System VPLAN und profitieren von einer Lösung aus einer Hand. 
VPLAN bietet unter anderem:

Effiziente Planung von 
Einsätzen, Lehrgängen und 
Zeiträumen

Mit der Hinterlegung einer zeitlich-sachlichen 
Gliederung im Berufsverlauf kann während 
der Planung der Überblick über offene Kapazi-
täten und noch zu absolvierende Stationen 
behalten werden.

Digitale Dokumentation 
von Berichtsheften, Beur-
teilungen und Fortschrit-
ten

Anhand der Verplanung werden Ausbildungs-
nachweise und Beurteilungen automatisch 
generiert. In den Stammdaten einer lernen-
den Person werden alle Beurteilungen in einer 
Übersicht gezeigt, um den Fortschritt ver-
folgen zu können. Berichtshefte werden ganz 
einfach als PDF-Dokument ausgegeben, um sie 
bequem an die IHK schicken zu können.

Zentrale Kommunikation 
zwischen Azubis und Aus-
bildern

Planungsänderungen werden automatisch 
an alle Beteiligten gesendet. Mails aus dem 
System können an ausgewählte Personen ver-
schickt werden.

Rechtssicherheit durch 
DSGVO-konforme Daten-
verarbeitung

Mit einem umfassenden Rechte- und Rollen-
system wird das Prinzip Need-to-Know um-
gesetzt, jeder hat nur auf die Informationen 
Zugriff, für die er oder sie berechtigt ist.

Jetzt reinschauen
Mehr Raum für individuelle Betreuung, mit 
VPLAN arbeiten Sie professionell, zukunfts-
orientiert und rechtssicher. Lassen Sie uns mal 
gemeinsam reinschauen, schreiben Sie uns 
für ein unverbindliches Erstgespräch. vplan@
beracom.de 
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  Stammdaten anlegen  

Lernenden-Stammdaten anlegen
Neue Lernende können manuell sowie auch mit einer HR-Schnittstelle automatisch in VPLAN hinter-
legt werden.
Ganz gleich für welche Variante Sie sich entscheiden, VPLAN setzt nur die Felder voraus, die für die 
Systemfunktionalitäten essentiell sind:

STAMMDATEN RICHTIG  
ANLEGEN

•	 Nachname

•	 Personentyp

•	 Ausbildungsbeginn und –ende 

•	 Hauptstandort

•	 Beruf

Die Pflichtfelder sind mit einem * markiert
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Zeitstrahl der Ausbildung, für Lernende und Bildungspersonal
Die Eingabe des Ausbildungsbeginns- und endes in den Stammdaten eines Azubis legt auch gleichzeitig 
fest, wie lange die Lernenden auf VPLAN und ihre eigenen Daten zugreifen können und somit eine 
Lizenz belegen.
Nach dem Ausbildungsende werden die Daten zuerst inaktiv gesetzt und anschließend automatisch, 
nach einer vorher eingestellten Zeit, anonymisiert. 
Sollte sich das Ausbildungsende ändern kann dies jederzeit manuell angepasst werden. 

Die Pflichtfelder sind mit einem * markiert
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  Stammdaten anlegen  

Anlegen von Schulklassen-Stammdaten
Die Anlage von (Hoch-) Schulklassen ist relevant für die Ansicht im Planungsgrid. Wichtig ist hier die 
Vergabe des Bundeslandes, damit die Ferien der Auszubildenden korrekt im Planungsgrid angezeigt 
werden. Bei den (dualen) Studenten würde man zwar das Bundesland zuordnen, aber die Schulferien 
nicht.

Mit der Hinterlegung der Schultage, ob als wiederkehrende Einzeltage oder auch Wochenblöcke, wer-
den die Berufs-/Hochschultage im Planungsgrid angezeigt. Aufgrund des Ereignis-Prioritätenmodells, 
kann über die eingetragenen (Hoch-)Schultage keine Planung mit einer niedrigeren Priorität erfolgen. 
Für die Löschung einzelner Schultage, muss dies über den Menüpunkt der Klassen passieren.

Pflichtfelder:

•	 Externe und interne Kennung

•	 Externe Kennung wird in der 

Lernenden Übersicht angezeigt

•	 Beschreibung

•	 Bundesland

Optional:

•	 Lehrkraft

•	 Telefon

•	 E-Mail

•	 Notizen
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Optional:

•	 Lehrkraft

•	 Telefon

•	 E-Mail

•	 Notizen

•	 Schulzeiten – Block oder 

Einzelschultage

•	 Zuordnung der Personen
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  BeraCom  

15 JAHRE GEMEINSAM 
GESTÄRKT UND VOLLER 
ENERGIE BEI BERACOM

Denn seit 15 Jahren wird einmal im Mo-
nat bei BeraCom gemeinsam geschmiert, 
geschnackt und gebrutzelt. Und das nicht 
kleckerweise, sondern mit vollem Besteck: 
frische Brötchen, Pfannkuchen, Eier, Speck 
– und immer ein bisschen „Weltreise am 
Buffet“, wenn Kolleginnen und Kollegen 
Spezialitäten aus ihrer Heimat mitbringen. 
Da staunt selbst der erfahrenste Franzbröt-
chen-Fan.

Ausgeloste Frühstücks-Teams aus Azubis, 
alten Hasen, Neuzugängen und Führungs-
kräften organisieren bereits in früher Mor-
genstunde, meistens ab 7:30 Uhr, ein Buffet. 
Die bunte Mischung an Brötchen ist frisch 
und warm vom Bäcker, oder sogar selbst 
gebacken. Der köstliche Duft aus der Küche 
schwebt einladend durch das gesamte Büro.

Geplant, eingekauft und serviert wird Hand 
in Hand und beim Abwasch packt jeder mit 
an. So gibt’s gleich ein kleines Teambuilding 
gratis obendrauf. Oder wie man in Hamburg 
sagt:
„Nich’ lang schnacken, Teller packen.“

Zwischen Franzbrötchen und Käffchen wird 
geschnattert, gelacht und auch mal das ein 
oder andere Projekt angestoßen. 

Diese Tradition wird nun schon seit 15 Jahren 
gelebt.Das Beisammensein ist BeraCom sehr 
wichtig, wir sind nicht nur Kolleginnen und 
Kollegen, sondern Menschen. 

Und während draußen die Elbe mal wieder 
Ebbe und Flut übt, herrscht drinnen Be-
ständigkeit. Frühstück, Zusammenhalt und 
eine ordentliche Portion norddeutscher Ge-
lassenheit.
Mit einem frischen Wind an Inspiration und 
neuen Ideen geht’s pünktlich um 9:00 Uhr 
zurück an den Arbeitsplatz, gestärkt und 
bereit, Ihnen den besten Service zu bieten.

Zum Jubiläum bleibt nur eins zu sagen: Danke 
an alle, die Brötchen geschleppt, Kaffee ge-
kocht und Tische gedeckt haben. 

Und keine Sorge, auch die nächsten Jahre 
heißt es bei BeraCom weiterhin – mit einem 
Augenzwinkern und vollem Teller – 
„Nich´ knausern, sondern klönen!“

„Vor der Arbeit gibt’s erstmal Frühstück!“
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BeraCom
VPLAN

SIE WOLLEN MEHR ÜBER VPLAN ERFAHREN?

Mehr Informationen finden Sie hier: VPLAN

Gerne sind wir persönlich für Sie da.
Sie erreichen uns unter: 

+49 (0)40 / 54 72 41 - 70
vplan@beracom.de

https://www.beracom.de/software/software-vplan-home

